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Fürst Gortschakoff
Wieder hat der Tod einen der bedeutendsten Diploma

ten aus dem Leben abgerufen Am Sonntag früh um vier
Uhr ist der frühere russische Reichskanzler Fürst Alexan
der Machailowitj ch Gorts chak of f in Baden Baden im
Europäischen Hof seinen langen Leiden erlegen Der in

vielen wenn auch nicht in allen Beziehungen merkwürdige
russische Staatsmann welcher soeben von der Arena seiner
politischen Thätigkeit durch den Tod abberufen worden ist
darf mit Recht als eins der wenigen diplomatische Persön
lichkeiten unserer Zeit angesehen werden die durch eiru
ihnen eigens angeborene Befähigung zu der Stelle gelang
ten welche sie einnahmen

Fürst Gortschakoss verdankte es fast ausschließlich seiner

diplomatischen Befähigung daß er am 15/27 April 1856
durch Ukas des jungen Czaren Alexander zum Minister
des Auswärtigen ernannt wurde

Man muß nämlich wissen daß Gortschakoff nicht mit
einem Mal zam Kanzler des russischen Reiches ernannt
wuroe vielmehr mußte er sich zu diesem höchsten Amte all
mählich hinaufarbeiten Nachdem der eben auf den Thron
Miegene Kaiser Alexander mit allen Traditionen seines
Laters des Kaisers Nikolaus auch in der äußeren Politik
gebrochen ven Pariser Frieden geschlossen und sich überhaupt
ach einer anderen neuen Umgebung umgesehen hatte mußte

auch ein Kanzlerwechsel eintreten und Graf Nesselrode
w lcher bis dahin die Politik Rußlands ohne besonderes
Geschick geleitet hatte nahm d h erhielt seinen Abschied

Die Aufmerksamkeit des jungen Kaisers welchem
damals die Gabe richtige Männer an die richtige Stelle zu
bringen noch nicht abhanden gekommen war fiel auf
den geschickten und sehr intelligenten Fürsten Gortschakoss
welcher auch am obenerwähnten Datum zum Minister des
Auswärtigen ernannt wurde Erst im Jahre 1862 nach
dem er seine Tauglichkeit für dieses Amt bewiesen hatte
erhielt er den Rang und Titel eines Vize Kanzlers
als welcher er sich bis zum Jahre 1867 zu zeichnen hatte
alsdann wurde er nunmehr definitiv zum Kauzler erhoben

Es ist in der letzten Zeit seiner Amtirung nicht nur
sehr viel über die ganze politische Laufbahn des verstor
benen Staatskanzlers geschrieben worden sondern man
hatte bereits noch vor seinem erfolgten Tode das Facit
dieser seiner Lausbahn gezogen und sie als abgeschlossen be
trachtet Es geschah dies mit vollem Rechte da es für
alle Welt namentlich aber für die Eingeweihten klar war
daß seit dem jüngsten für Rußland unglückseligen orien
talischen Feldzuge Fürst Gortschakoff nicht mehr allein die
russische Politik mache sondern daß wenn er die Zügel auch
nicht gänzlich aus den Händen verlor wie dieses von vielen

Nachdruck verboten

Bischof und König
HistorischeMovelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Es war gut daß der Fürstbischof um diese Zeit durch
wichtige Geschäfte verhindert ward seine Verwandten im
Sommerschlößchen zu besuchen Der Winterpalast in
Lüttich wurde neu eingerichtet Auch erschien ein neuer
Delegat an dem Lütncher Hofe Am meisten jedoch nahm
die Herstal Angelegenheit den geistlichen Fürsten in Anspruch
Ließ es sich der Ketzerkönig an der Spree doch einfallen
sobald ihm von der Gefangennehmung seines Lieutenants
Kunde ward den Obersten von Kreuzer nach Lüttich abzu
senden um dessen sofortige Freilassung zu verlangen

Der Fürstbischof empfing den Obersten Kreuzer nicht
und als er seinen Auftrag schriftlich in dem Pulaste abgab
erhielt er anstatt aller Antwort aus dem Munde eines
untergeordneten Beamten die Weisung Lüttich sofort zu ver
lassen falls er cs nicht etwa vorzöge das Gefängniß des
Lieutenants zu theilen

O wie gut war es sür unsern muthwilligen sonst so
sorglos und heiter durch Haus und Park tänzelnden uns
trillernden Liebling Sophie daß der Fürstbischof in Lüttich
so vollauf beschäftigt war Denn was hätte er wohl
dazu gesagt wenn er urplötzlich alle diese Eigenschaften an
seiner Nichte vermißt sie kopfhängerisch und still vielleicht
gar nachdenkend gefunden und überdies noch bemerkt hätte
daß sie gegen ihn nichts weniger als gutgesinnt war

Gräfin Amalie nahm diese Veränderung in dem Be
nehmen ihrer Tochter nicht ohne Besorgniß wahr Zornige
Thränen in den Äugen hatte das unbesonnene Mädchen
den ganzen Borfall mit dem Lieutenant ihrer Mutter im
Beisein der ersten Kammerfrau der immer und überall
Anwesenden und der alles Beobachtenden erzählt Sie hatte
ihre Erzählung mit den Worten geschlossen

Nein nicht eher soll der häßliche Oheim wieder ein
freundliches Gesicht von mir sehen als bis der schöne
brave preußische Offizier freigelassen sein wird

Mein Kind sagte angstvoll die Gräfin Es kommt

Seiten mit Unrecht behauptet worden war er doch um
sich zu halten ein gut Theil seiner Stellung an andere
Personen hatte abtreten müssen die einer anderen Richtung
als der seinigen huldigten bis er schließlich ganz vom
Schauplatz abzutreten hatte

Trotz seines französischen Aeußern und sogar seiner
theilweise französischen Lebensart war und blieb Gortschakoff
sein Lebelang der echte Moskauer Am 4 16 Juni 1798
zu Moskau geboren blieb er stets den Gesinnungen seiner
Vaterstadt treu obschon er in den späteren Jahren sie nur
sehr selten be uchte Wie bedeutend seine Fähigkeiten
waren beweist wohl der Umstand daß er mit kaum zurück
gelegtem I8jährigem Alter bereits die Hochschule absolvirt
hatte und kurz nachher schon in den Staatsdienst treten
konnte

Fürst Gortschakoff war auch demzufolge einer der ge
bildetsten und intelligentesten Staatsmänner Rußlands infolge
dessen er zum Ehrenmitglied der kaiserlichen Akademie der
Wissenschaften zu St Petersburg ernannt wurde deren
Präsident dereinst die Kaiserin Katharina gewesen ist

Die herrschende Eigenschaft femes Charakters und
dies läßt sich bei aller Achtung vor dem dahingegangenen
Kanzler nicht in Abrede stellen war der Ehrgeiz In
den ersten Jahren seiner Thätigkeit war di ser Ehrgeiz sogar
die Haupttriebfeder welche ihn stets anspornte Obschon
seiner Geburt nach einer der höchsten Aristokraten des Lan
des er war Erlauchtigster Fürst etwa einem nicht regie
renden Herzog vergleichbar so gab er sich dennoch nicht
eher zufrieden als bis ihm auch sämmtliche Auszeichnungen
zu Theil wurden welche man sich durch Verdienst erwerben
kann Demzufolge athmete er erst dann leichter auf als
hinter seinem Namen im Hofkalender die lakonische Bemer
kung hinzugefügt werden konnte Inhaber sämmtlicher euro
päischer Orden Das war wohl sagt das Dtfch Mtgsbl
der größte Freudentag seines Lebens an welchem er diese
Qualifikation erhalten hatte

Eine nicht mindere Rolle im Leben des Fürsten Gort
schakoff spielte seine Liebe zu den beiden Söhnen Michael
und Konstantin Der jüngere Sohn des verstorbenen Kanz
lers nahm gar keinen Dienst an und beschäftigt sich nachdem
er in den glücklichen Hafen der Ehe eingelaufen ist mit der
nicht allzu sehr anstrengenden Aufgabe ganz Europa zu
durchreifen Hingegen sollte und mußte der ältere Sohn
Michael die Bahnen seines Vaters wandeln und die diplo
matische Carriere antreten Der verblendete Vater ignorirte
vollkommen den Umstand daß cr selbst es nur seinen aus
gezeichneten Fähigkeiten zu verdanken hatte wenn er es zu
einer europäischen Berühmtheit gebracht und verlangte daher

von seinem Sohne das Unmögliche Der Fürst Gort
schakoff setzte jedoch seinen Willen durch und ließ seinen

Dir nicht zu Deinem gnädigen Oheim zu zürnen noch
weniger aber seine Handlungen beurtheilen zu wollen

Sophie machte große Augen Sie verstand ihre Mut
ter nicht Denn so viel wußte das gedankenlose Mädchen
doch daß diese Mutter ihr Preußenland und ihren König
und folglich gewiß auch den schönen preußischen Offizier
weit mehr liebte als Lüttich und seinen Fürsten und Alles
was sie hier umgab Was konnte ihre Mutter die sonst
nie und am allerwenigsten ihren Kindern widersprach ver
anlassen ihrer Tochter eben hierin entgegenzutreten Sophie
ahnte und begriff es nicht Sie ließ das Köpfchen hängen
und schmollte Aber sie that dies nicht wie andere Mädchen
ihres Alters Sie saß nicht still in einer Ecke die Augen
niedergeschlagen die Brust von Seufzern geschwellt Sophie
irrte unwirsch und ruhelos durch Haus Hof unv Park
Sie eilte durch das kleine Pförtchm hinaus auf ihren Lieb
lingsplatz band ihre Muschelgondel los und ruderte mit
dem Lauf der Wellen oder über sie weg au s jenseitige
Ufer Sie schmollte in eben der lebhaften und hastigen
Weise wie sie sonst gelacht gescherzt gejubelt hatte

In dem Hause standen und lagen in Kisten und Ka
sten aus Tischen und Schränken in allen Formen und
Farben ihre im Lause von zweimal zwölf Monaten erfüll
ten Wünsche Sie rührte die prächtigen Sachen nicht an
Ihre Schooßhündchen Affen und Papageien ihre Goldfische
und Angorakatzen selbst die schottischen Ponnhs hatten die
Anziehungskraft verloren Diese Menagerie gewährter Wün
sche wurde laut wenn sie früh am Morgen durch Hof und
Park hinaus nach dem Fluffe ging Sie aber sah und
hörte nichts und wies die an Liebkosungen Gewöhnten un
geduldig ab wenn sie ihr nahe kamen

Madame Torion hatte Sophiens Zornausbrüche bei
der Erzählung der Gefangennahme des preußischen Lieute
nants mit angehört Diese Dame war aber selbst eine
leicht auflodernde Französin und neben vielen andern charak
teristischen Eigenschaften eines pariser Kindes hegte sie auch
eine kleine Vorliebe für jugendlich schöne Männergestalten
Die Theilnahme der Comtesse für den jungen Offizier über
raschte sie daher durchaus nicht Sie wußte aber erfahrungs
mäßig daß solche Eindrücke nicht lauge zu dauern pflegten

Sohn bis auf eine der höchsten Stufen der diplomatischen
Hierarchie steigen er ist jetzt Gesandter in Madrid

Indessen die Liebe des Vaters zu seinem Sohn kannte
noch immer keine Grenzen in Folge dessen er den Letzteren
noch um eine kleine Nuance höher schrauben wollte nämlich
ihm dm Titel eines Botschaftsrs verschaffen Da aber
Rußland nur an den hervorragendsten Höfen Botschafter
akkreditirt hält wohin der Sohn mit seiner sagen wir
mangelhaften Schlauheit sehr wenig hineinpaßt so kam

der Fürst auf die Idee die bei einem etwas entlegenen und
nicht sehr bedeutenden europäischen Hofe unterhaltene Ge
sandtschaft zu einer Botschaft zu erhöhen und auf diesen
neu kreirten Posten seinen Lieblingssohn zu setzen welcher
auf diese Weise den gewünschten Titel erhalten würde Der
Kaiser Alexander aber welchem der Verstorbene diesen Vor
schlag unterbreitete schien die Sache doch etwas zu stark
und er sah sich allerdings für den Monarchen der durch
seine Güte bekannt ist in die unangenehme Lage versetzt
seinem Kanzler vielleicht zum allerersten Mal etwas ab
schlagen zu müssen

Das sind die kuriosen Schwächen welche an dem Cha
rakter des Fürsten Gortschakoff hasteten und welche sich
wir wollen dies gleich hinzufügen in der einen oder an
deren Form an jedem bedeutenden Charakter finden sei es
auf welchem Gebiet es wolle Selbstverständlich vermögen
diese Kleinlichkeiten nicht die Bedeutung und den Geist sol
cher Männer auch nur im geringsten herabzusetzen und so
kann und darf Alexander Michailowitfch Gortschakoff mit
vollem Rechte als einer der hervorragendsten Staatsmänner
unserer Zeit in die Annalen der Geschichte verzeichnet wer
den welcher er nunmehr angehört

Er hatte nicht verlöschen wollen wie eine flackernde
Kerze und doch hat es seine Eitelkeit ertragen müssen daß
das blendende bengalische Kciegsfeuer das er sür seinen Ab
gang parat hielt im letzten Moment versagte Seine poli
tisch phrotechnische Kunst hatte ihren Meister gefunden und

der Narziß des Tintenfasses wie man ihn in diplomati
schen Kreisen des Vergnügens wegen nannte das er an
seinen wohlstilisirten Noten und Depeschen fand mußte sich
eingestehen daß der Mann der energischen That Bismarck
der freilich auch Noten zu schreiben versteht wenn auch nicht
so glatt stilisirte ihm in Allem schließlich den Ranz abge
laufen hatte

Dennoch wird sein Wort liua Lussis sg rseusills
mit dessen Hilfe er die innere Wiedergeburt des schwer
röchelnden Czarenreiches nach dem Knmknege einleitete typisch
und auch verbindlich bleiben für die Zukunftspolitik seines
Vaterlandes Jeder wahrhaft patriotische Staatsmann wird
in Rußland wenn er überhaupt nützlich wirken will sich
dieser Gortschakoffschen Devise anbequemen müssen Und wenn

Mit derlei Dingen braucht man Se fürstbischöfliche Gna
den nicht zu belästigen Bei unserer kleinen Comtesse greift
überhaupt nichts tief, meinte die kluge Dame

Als aber mehr denn eine Woche vergangen war und
die kleine Comtesse noch immer schmollte nahm Madame
Torion sich doch vor weiter nach der Ursache zu forschen

Vielleicht hat sich in dem kleinen Köpfchen ein so
außergewöhnlicher Wunsch festgesetzt daß man ihn nicht aus
zusprechen wagt Vo ons

Sophie hegte allerdings einen Wunsch aber nicht
in dem Köpfchen welches in den zwei Jahren hier in der
Fremde so viele Wünsche lustig gehegt hatte sondern in
dem Herzen das bisher so leicht und unbefangen geschlagen
So ungeheuerlich war dieser Wunsch daß er es fast er
drückte Sophie wünschte leidenschaftlich die Freiheit des
gefangenen Lieutenants Vom Morgen bis zum Abend war
das ihr heißes Verlangen unv in kindlich unerfahrener
Weise erwog sie in einsamen Selbstgesprächen wie es zu
erfüllen sei

Die Scene der Gefangennehmung das zornige Bild
ihres Oheims stellte sich ihr immer wieder dar Es war
ihr als fühle sie noch seine Hand welche sie rauh in die
Wagenecke zurückdrücke Sie frug sich was der Lieutenant
eigentlich gethan habe um den Zorn des Hürstbischoss zu
verdienen Wenn Herstal seinem Könige gehört wenn sein
König ihn dahin sendet muß er da nicht gehorchen Ihre
Mutter liebte den Oheim nicht und sie war so gut
Sollte der Oheim ein böser Mensch sein Konnte

dürfte sie das denken sie gegen die er so gütig war
der er jeden Wunsch erfüllte Doch was waren all
diese Wünsche gewesen Thörichtes Kinderspiel I Warum
sollte sie nicht hingehen und diesen ersten heilen Wunsch
ihres Herzens aussprechen Monseigneur geben Sie den
Lieutenant frei Sie eilte an ihren Schreibtisch
Briefe wurden angefangen und wieder zerrissen Zum
ersten Mal in ihrem Leben verfiel sie in ernstes Nachdenken
und kam zu der Einsicht daß sie schweigen gegen Alle
schweigeii und auf ihrer Huth sein müsse

Zum Glück hatte sie diesen Entschluß schon gefaßt als
Madam Torion sie fragte was es wohl sür ein Wunsch



der Fälst auch kleiner war als ein größerer Zeitgenosse
unter seinen Landsleuten war er geistig einer der am Höch
sten stehenden ein Saul der um Haupteslänge alle seine
Rioaien überragte

a Politische TagesüSersicht
Halle den 12 März

Auf Einladung von Vertretern der großen Fraktionen
des Abgeordnetenhauses waren am Sonnabend Vormittag
sämmtliche in Berlin anwesende Abgeordnete aus der
Provinz Sachjen zu einer Besprechung der üblen Lage
versammelt in welcher sich ein großer Theil der Einwohner
jener Provinz durch die fortgesetzte Aufrechterhaltung der
Oberpräsidialverordnung über die Sonntagsruhe
trotz der bekannten richterlichen Ungültigkeitserklärungen
befindet Nach längerer Diskussion in welcher die ent
gegengesetztesten Beurtheilungen der Angelegenheit zum
Ausdruck kamen wurde mit sehr großer Mehrheit
der Beschluß gefaßt eine Deputation bestehend aus den

Abgeordneten v Beuda Büchtemauu v Krosigk
und Stengel an den Minister des Innern v Puttkamer
so schleunig als möglich abzusenden um bei demselben dahin
vorstellig zu werden daß chon in der Zwischenzeit zwischen
den erstinstanzlichen und den höheren Gerichtsentscheidungen
in geeigneter Weise den vielfachen grell hervortretenden
Uebelständen welche die Ausführung der Sonntagspolizei
verorvnung mit sich bringt abgeholfen werden möge

Die Auvieuz die der Cultusmi nister v Goßler
vor einigen Tagen beim Kaiser hatte wird mit Recht mit
den noch schwebenden Römischen Verhandlungen in Verbin
dung gebracht In den nächsten Tagen dürfte bereits eine
Sitzung des Staatsministeriums staltfinden in der die Ant
wort auf die Note Jacobini s endgiltig festgestellt werden
soll Tue irrthümlichen Nachrichten die in dieser Hinsicht
vor etwa 14 Tagen in einem Theile der Presse umliefen
finden vielleicht darin ihre Erklärung daß der preußische
Gesandte beim Vatican bald nach dem Eintreffen der Note
Jacobini s angewiesen worden war über den ersten Eindruck
dieses Schriftstückes auf die Berliner Regierung der Curie
mündlich Bericht zu erstatten

Der Rücktritt des Kriegsministers v Kameke
und die sich daran knüpfenden Gerüchte von weiteren Per
souaiveränderungen in der Armeeverwaltung und den höhe
ren Kommandostellen haben die Frage nach dem Lebensalter
unserer kommandirenden Generale angeregt Unter den Be
fehlshabern der siebzehn deutschen Armeekorps ist der kom
mandirende General des 9 Korps General der Infanterie
v Treskow geboren am 1 Mai 1805 der älteste ihm
folgen Freiherr v Barnekow General der Infanterie
vom 1 Korps 13 August 1809 Feldmarschall Freiherr
v Manteuffel Statthalter von Elsaß Lothringen und
Kommandeur des 15 Korps geb 24 Dezember 1809
General der Kavallerie v Tümpling vom 6 Korps geb
30 Dezember 1809 General der Infanterie v Blumen
thal vom 4 Korps am 30 Juni 1810 General der In
fanterie v Schachtmeyer vom 13 Korps 6 Novem
ber 1816 General v Thile vom 8 Korps 22 Novem
ber 1817 General der Kavallerie Freiherr v Schlot
Heim vom 11 Korps 22 August 1818 General der
Infanterie Freiherr v Horn vom 1 bayrischen Armeekorps
15 Dezember 1818 General der Kavallerie Graf v Bran
denburg II vom Gardekorps 3 März 1819 General
der Infanterie v O bernitz vom 14 Korps 16 April 1819
General v Stiehle vom 5 Korps 14 August 1823
Prinz Georg von Sachsen vom 12 Korps 8 August
1832 Prinz Albrecht von Preußen vom 10 Korps
8 Mai 1837 Das Geburtsjahr des Generals der Infan
terie v Pape vom 3 skorps sowie das der Generallieute

sein könne der sie um ihre heitere Laune brächte und den
sie doch nichl aussprechen wollte

Wenngleich vorbereitet traf diese Frage Sophie doch
nicht so gefaßt daß sie darauf eine paffende Antwort hätte
geben können Die Kammerfrau kam ihr selbst zu Hülse
indem sie lächelnd sagte Und wie odsrs xstits Louitksss
wenn ich den Wunsch errathen harte oer Sie so beschäftigt
den einzigen Wunsch der von Sr fürstbischöflichen Gnaden
bis jetzt noch nicht erfüllt wurde

Mit pochendem Herzen horchte Sophie hoch auf
Wenn dieser Wunsch bisher unerfüllt blieb edörs

Oointösse so liegt das nicht an der Güte des Fürstbischofs
sondern nur an dem Umstünde daß es äußerst schwer fällt
alle Hohen und Höchsten Herrschaften mit diesem Mode
artikel zu versehen

Sophie athmete wieder frei aber sie schwieg ver
legen Was konnte Madame Torion nur meinen

Ich sollte es nichl verrathen, fuhr die Kammerfrau
srau in ihrem Redefluß fort aber eouts qui eouts

umne gnädige Comtesse muß wieder lachen und heiter
sein Der König von England hat Sr fürstbischöflichen
Gnaden versprochen uns im Laufe des kommenden Jahres
einen wohtdressirten Mohreu zukommen zu lassen

Sophie nahm den Vortheil sogleich wahr den diese
Voraussetzung bot Es war als ob die Welt voll Ver
stellung und Täuschung um sie her Plötzach in dem bis jetzt
so arglosen Kinde eine Schülerin gesunden hütie

0 nia Konus sagte sie mit einem Seufzer Sie
entzücken michl Aber Sie müssen doch auch gestehen daß
so ein Mohr auf unserm Wage Mitte und hinter unserm
Stuhle sich prächtig ausnehmen wird

aeame Torion war ganz derselben Meinung und
versäumte nicht Sr fürftbischöflichen Gnaden das Nöthige
zu melden Der hohe Herr noch immer mit Geschäften
überladen und nicht gut gelaunt sagte nur mit halber Auf
merksamkeit

Das Kind kann warten
Das Kind wartete aber das kleine Köpfchen arbei
tet fort in eigener Richtung und Manches erschien ihm
jetzt in einem anderen Lichte wie bisher Fortsetzung folgt

nants v Danuenberg 2 Korps v Witzendorfs 7
u Orsf 2 bayrisches Korps hat die Nat Zrg der wir
vorstehende Notizen entnehmen nicht ermitteln können von
Pape welcher 1830 in die Armee eingetreten ist steht nahe
den Siebzigern die Herren v Dannenberg v Witzendorfs
und v Orsf werden nach dem Datum ihrer Ernennung zu
Generallieutenants zu schließen nahe den Sechzigern sein

Die verstärkte Budgetkommission des Abgeord
netenhauses genehmigte am Sonnabend zur Anlage zweiter
Gleise und zu anderen Ergänzungen für verschiedeile Bah
nen zusammen 1 Million Mark ferner zur besseren Ver
bindung der Gruben und Hüttenanschlüsse im rheinisch west
fälischen Jndustriebezirke 6160000 lehnte dagegen die
Forderung für den Bahnhof m steglitz 420 000 und
für das Direktionsgebäude in Bromberg 2 500000 ab

Die Nordd Allg Ztg enthält folgendes interessante
Entrefilet Von einigen Zeitungen ist in den letzten Tagen
die Nachricht gebracht worden daß der vortragende Gene
ral Adjutant Sr Majestät des Kaisers Generallieutenant
von Albedyll sein Abschiedsgesuch wegen Anciennetäls
schwierigkeiten mit dem neuernannten Kriegsminister einge
reicht habe Wenn dem gegenüber erklärt wird daß hieran
kein wahres Wort ist so ist das eigentlich zu viel Ehre
für solche Nachrichten denn es gehört in der That eine
fast unglaubliche Unkenntniß der Verhältnisse dazu um an
nehmen zu können daß die Anciennelätsfrage zwischen dem
neuen Kriegsminister und dem vortragenden Generaladju
tamen nicht nach allen Richtungen hin vor erfolgler Er
nennung des Kriegsministers genau erwogen und geordnet
sein sollte

Der Reichs An publizirt amtlich die Ernennung
des Generallieutenants Bronsart v Schellendorf zum
Staats und Kriegsminister

Das Herrenhaus tritt am nächsten Mittwoch wie
der zusammen Auf der Tagesordnung steht der Bericht
der Justizkommission über die oben erwähnte Petition der
Allodialerben des Kurfürsten Friedrich Wilhelm zu hoffen
Das Präsidium des Abgeordnetenhauses hat dem Herren
Hause den Etat für 1883/84 wie er sich nach den Be
schlüssen des Abgeordnetenhauses gestellt hat zugehen lassen
und ist derselbe an die Budgetkommission zur Vorberathnng
abgegeben werden Die Berathung im Plenum dürfte zwei
Tage in Anspruch nehmen

In Bezug auf die in letzter Zeit vielbesprochenen Noth
stände im Eifelgebiet erfahren die B Pol Nachr
daß Maßregeln im Zuge sind welche die Beseitigung des
chronischen Nothstandes bezwecken Es werden hierüber
zwischen den betheiligten Ministern Konferenzen staltfinden
sobald die Referate über die lokalen Erhebungen welche die
Regierung der Rheinprovinz augenblicklich veranstalten läßt
hier vorliegen werden

Die Kanalkommission des Abgeordnetenhauses
hat am Sonnabend den Antrag Hammacher diskunrt wel
cher die Ausführung eines Rhein Weser Elbe Kanals fordert
und daß zunächst der Regierungsvorlage gemäß der Kanal
von Dortmund nach den Emshäfen ausgeführt werden soll
Die Regierungsvorlage läßt bekanntlich die Frage der Wei
terführung der von ihr zunächst vorgeschlagenen Kanalver
bindung offen Die Kommission vertagte sich schließlich bis
Mittwoch um eine Erklärung über die Stellung der Re
gierung zu dem Antrage Hammacher entgegen zu nehmen

Im Märzheft der Jahrbücher für Nationalökonomie
und Statistik veröffentlicht der Herausgeber Professor
Conrad von hier Halle eine Untersuchung über Ein
und Aussuhr von Gold und Silber in Oesterreich die
gerade jetzt wo der bimetallistische Antrag Kardorff
dem Reichstag vorliegt ein hervorragendes Interesse bean
spruchen darf Aus den von Professor Conrad mitgetheil
ten Tabellen ergiebt sich daß in der Zeit von Anfang 1880
bis November 1882 in Oesterreich 24 339000 Gulden
Silber eingeführt dagegen 59 948000 Gulden Silber aus
geführt worden sind so daß sich ein Ueberschuß im Export
vvn 35609 000 Gulden herausgestellt hat Gerade zu
einer Zeit wo der Reichsbank Präsident von Dechend in
seiner von der Nordd Allg Ztg veröffentlichten Denk
schrift erklärte daß ein Verkauf von Silber für Deutsch
land eine Unmöglichkeit sei hat also Oesterreich eine
bedeutende Quantität Silber abzusetzen ver
mocht Professor Conrad bemerkt zu dieser ziffermäßig
konstatirten Thatsache

So sehr wir nun auch anerkennen daß den bimetallistischen
Bewegungen der letzten Jahre manche Berichtigung in den bisherigen
Anschauungen über die Währungsfrage zu verdanken ist so scheint es
uns nach Obigem doch klar vor Jedermanns Augen zu liegen der
sie nicht absichtlich verschließt wie es dieser selben Agitation welche
die Regierung verleitet hat die Silberverkäufe in den letzten Jahren
ganz zu sistiren zur Last zu legen ist daß wir in diesem letzten
Jahre nicht 80 90 Millionen Mark Silber verkauft haben d i
etwa der vierte Theil des ganzen Quantums welches Deutschland
noch abzustoßen bleibt Die Zahlen ergeben daß Bamberger s Vor
würfe gegen die Reichsregierung in seiner Broschüre Die Verschlep
pung der deutschen Münzreform durchaus berechtigt sind und der
soeben im Reichstage eingebrachte Antrag des Herrn v Kardorff der
dem Bundesrathe die Befugniß geben soll auch für die weitere Zu
kunft die Silberverkäufe definitiv auszuschließen ist ganz dazu ange
than dem deutschen Reiche somit zu Gunsten der anderen Länder
weitere Einbußen aufzuerlegen Wir fürchten im Falle der Annahme
sehr daß der deutsche Michel wieder einmal einer allgemeinen Welt
beglückungsidee zu Liebe seine eigene günstige Situation freiwillig
preisgeben und Opfer für seine in weit bedingterer Lage befindlichen
Nachbarn auf sich nehmen wird ohne irgend die Garantie zu haben
damit auch wirklich die Realisirnng seiner Idee entsprechend zu för
dern Auch die Bimetallisten können nicht leugnen daß das deutsche
Reich die Schwankungen der Silberpreise die Entwickelung der Wäh
rungsverhältnisse im Auslande mit um so größerer Ruhe ansehe
kann je mehr der Vorrath überschüssigen Silbers verringert ist daß
durch jede Abstoßung desselben die Position Deutschlands dem Aus
lande gegenüber günstiger wird Beweisen obige Zahlen daß auch
die Gegenwart Gelegenheiten dazu bietet und daß die in dieser Hin
sicht maßgebenste Persönlichkeit in unserer Reichsregierung die Ver
hältnisse nicht richtig übersehen hat so erscheint es doch in hohem
Maße bedenklich dem Bnndesrathe mit solcher Weisung diskretionäre
Gewalt zu ertheilen vielmehr richtiger darauf zu dringen daß fortan
von der Regierung energischer als bisher der Silberverkauf betrieben
wird Das Schlnßurtheil des Prof Conrad lautet denn auch da
hin Der Kardorff sche Antrag konnte in keinem unglücklicheren
Momente eingebracht werden als in dem gegenwärtigen

Gelegentlich der Berathung der Hundesteuervor
lage in der Agrarkomaufsion des Abgeordnetenhauses würd
darauf hingewiesen daß es wünschenswerth sei die alten
in einigen Landestheilen bestehenven Bestimmungen betr das

Knüppeln der Hunde c entweder aufzuheben oder ew
heitlich zu ordnen da hieraus Bezug habende Bestimmm
gen in das votierende Gesetz nicht hineingebracht werden
könnten Seitens der Regieruugskommissarien wurde Er
wägung dieses Beschlusses in Aussicht gestellt Dem Ve
nehmen nach ist die Aushebung der betreffenden Bestimmun
gen die meist schon vor mehr als hundert Jahren erlasse i
wurden jedenfalls zu erwarten

Kürzlich hatten wir die Mittheilung gebracht daß ein
Gesetz über das Auswanderungswesen vorbereite
werde und daß die hierzu angestelllen Erhebungen ein uw
fangreiches Material geliefert Härten wobei sich heraus
gestellt habe daß manche erhebliche Schwierigkeiten zu übe
winden seien wenn man durch das Gesetz nicht ledigli
die Auswanderer gegen Ausbeutung durch Agemen schützen
wolle Bald darauf meldete die Nordd Allg Ztg daz
eine darauf gerichtete Absicht nicht bestehe Das freiwillig
gouoernemeutale Blatt hat sich wie die Magd Ztg
schreibt hiermit wieder schlecht unterrichtet gezeigt Alle
Welt weiß daß die deutsche Reichsregterung ein Gesetz über
das Auswanderungswesen vorbereitet Bedürfte dies noch
der Bestätigung so würde man eine solche in dem Bericht
über die Reichstagsverhandlungen vom 5 v M finden
könne Dort heißt es daß der Bundeskommissar Geh
Rath Schröder auf das Ersuchen des Abgeordneten Kapp
um eine recht baldige Einbringung des Gesetzes betreffend
die Beförderung von Auswanderern welches bereits vor
zwei Jahren seitens des Staatssekretäts v Bötticher ver
sprochen worden entgegnet habe daß ein solches Gesetz sich
allerdings in Vorbereitung befinde die Vorlage aber in
dieser Session noch nicht zu erwarten sei Es wird wie
verlautet beabsichtigt in dem geplanten Gesetze in erste
Linie eingehende Bestimmungen über den Geschäftsbetrieb
der Auswanc erungsunternehmer und Auswanderungsagenten
zu treffen Derartige Bestimmungen wurden in die Ge
werbeordnung nicht aufgenommen weil wie es in den Mo
tiven zu derselben hieß über das Gewerbe des Auswan
derungswesens ein besonderes Gesetz ergehen soll Ferner
sind für das Reichsgesetz über das Auswanderungswesen
auch Vorschriften in der Richtung in Aussicht genommen
daß Auswanderer vor dem Verlassen des Vaterlandes un
beschadet der durch die Verfassung verbürgten Freiheit der
Auswanderer zur Erfüllung zweifellos bestehender öffentlicher
wie privatrechtlicher Verpflichtungen insbesondere der aus
dem Gememdeverbanoe der Familienangehörigkett dem
Dienst oder Arbeitsvertragverhältniß sich ergebenden Ver
bindlichkeiten angehalten werden können

Am Sonnabend Nachmittag trat die Donaukonferenz
in London zusammen welche von 5 bis 6 Uhr dauerte
Sämmtliche Vertreter der Mächte waren erschienen Siche
rem Vernehmen nach sind in derselben alle Protokolle unter
zeichnet worden Dem Pariser Temps zufolge bestände
der neue Vertrag aus 7 Artikeln die hauptsächlichsten be
träfen die Verlängerung der Vollmachten der europäischen
Kommission die Schiffsahrt aus dem Kilia Arm und die
Annahme eines Reglements für die schifffahrt zwischen
dem Eisernen Thor und Braila Diese Reglements seien
wie gesagt mit einem von Seiten Frankreichs gestellten
Amendement angenommen worden welches die Uferstaatm
ermächtigt Unter Inspektoren für die Schifffahrt zu ernen
nen zu unterhalten und abzuberufen Der Vertrag werde
sofort nach der Unterzeichnung wahrscheinlich dem englischem
Parlamente mitgetheilt werden

Der vor wenigen Monaten gegründete Verein deutscher
Studenten in Wien ist anläßlich der Vorgänge bei dem
Richard Wagner Kommers von der österreichische Behörde
aufgelöst worden Das Wiener Landesgericht hat bereits das
Präsidium des Abgeordnetenhauses um die Bewilligung der
strafrechtlichen Verfolgung des Reichsrathsabgeordneten
Schönerer wegen der Vorfälle beim Wagner Kommers
ersucht

In der Sitzung der italienischen Deputirtenkam
mer am Freitag bedauerte Minghetti daß Italien sei
einigen Jahren an Prestige und Einfluß eingebüßt hätte
und untersuchte die Frage ob das die Schuld des Ministe
riums oder der Umstände sei Er warf Maneini vor daß
er das unverhoffte Anerbieten init England in Aegypten
zu interveniren abgelehnt habe Maneini hätte dieses An
erbieten wegen der ungeheuren Vortheile die dabei in Aus
sicht standen annehmen müssen weder internationale Ver
pflichtungen noch die innere Lage hätten ihn hieran gehin
dert Er Minghetti vertraue der loyalen Erklärung Eng
lands daß es weder ein Protektorat noch eine Eroberung
anstrebe sondern nur die Ordnung in Aegypten wieder
herstellen wolle Die Italiener sollten sich dieser Polmk
anschließen und werde er glücklich sein in diesem Falle das
Ministerium zu unterstützen Sonnio Sydney ist ebenfalls
der Meinung daß Italien seit dem Krimkriege keine bessere
Gelegenheit gehabt sich enger an England anzuschließen Er
sei für ein Bündniß mit Oesterreich Ungarn und Deutsch
land gleichzeitig aber für ein Einvernehmen mit England
welches in keinerlei Weife dein erwähnten Bündnisse ent
gegenstehe Der Mangel an bestimmten Zielen sei die Ur
sache der Schwäche Italiens Minister des Aeußeren Ma
eini stellte in bestimmter Weise die Behauptung Sonn o
Sidney s in Abrede daß der Botschafter General Menabrea
dem englischen Staatssekretär des Aeußern erklärt hab
Italien könne wegen des Zustandes seiner militärischen
Kräfte nicht interveniren Das Grünbuch gebe dieser im
Uebrigen nicht glaubwürdigen Behauptung ein Dementi
denn Menabrea habe den Zustand der italienischen Streit
kräste gekannt und es gehe iin Gegentheile aus dem eng
lischen Dokument hervor daß Menabrea erklärt hat
Italien würde eventuell 20000 bis 25 000 Mann absenden
Der Minister behauptete daß in militärischer und in sinan



zieller Beziehung Alles zur raschen Expedition diesesMrmee
korps bereit gewesen sei wie dies die Minister des Krieges
und der Marine bezeugen könnten Er werde am Montag
die weiteren Bemerkungen der Vorredner beantworten Der
Kriegsminister bekräftigte die Ausführungen Mancini s
Sonnio Sidney erwiderte das Blaubuch spreche von einem
Mangel an militärischen Hilfsquellen Italiens Mancini
protestirte dagegen und sagte der Wortlaut der betref
fenden Stelle weise bloß auf einen Mangel an Hilfs
quellen im Budget für die Kosten einer militärischen Expedi
tion hin

Wie man der P C aus Petersburg meldet
dürfte Kaiser von Rußland noch vor seiner Krönung sich
zu kurzem Aufenthalte nach Moskau begeben um sich über
den Stand der Vorbereitungen zur Krönung zu insormiren
Was diese letztere betrifft so neigt man in maßgebenden
Kresen gegenwärtig zu der Absicht die in Moskau abzu
haltenden Festlichkeiten mehr auf diejenigen religiösen und
nationalen Charakters einzuschränken und die größeren Hof
sestlichkeiten in Petersburg abzuhaken Die Moskowski
Wjedomosti das Organ Katkows schreiben Telegramme
aus Rom melden daß der Papst beabsichtige einen Nun
tius zur Krönung nach Moskau zu schicken Es wäre in
erster Linie wohl wichtig zu erfahren o unsere Regierung
die Absicht hat einen solchen Gast aufzunehmen
Wir verstehen wohl solchen Wunsch des Papstes schwieriger
dürste es aber sein zu entscheiden ob das auch der Wunsch
der russischen Regierung ist Aus Riga meldet man
daß der russische Reichsrath dem Staatsantrage daß fortan
von den Gerichten m den Ostsee Provinzen außer deut
schen auch russische Eingaben anzunehmen seien seine Zu
stimmung ertheilt hat Entgegen dem Antrage des Sena
tes dehnte der Reichsrath diese Begünstigung auch auf den
lettischen und esthnischen Dialekt aus Die russische Presse
begrüßt diese Beschlüsse mit großer Befriedigung

Die Session der rumänischen Kammern ist bis zum
27 März verlängert worden und soll die dritte Lesung des
Antrags auf Verfassungsrevision bis dahin stattfinden Der
Senat genehmigte die Konsular Konvention mit den Vereinig

ten Staaten von Nordamerika Der Romanul thut
eines Gerüchtes Erwähnung wonach der König eine Reise
ins Ausland machen werde

Militärisches
Die Ausrüstung mit dem neuen Mäuser Repetir

Gewehr soll nach neueren Mittheilungen noch aus ein
drittes Bataillon und zwar wie verlautet auf einFüstlier
bataillon eines der vier großherzoglich hessischen Infanterie
Regimenter entweder schon ausgedehnt worden sein oder
ausgedehnt werden Es entspräche das genau der Bestell
ausgabe von 2000 derartigen Gewehren bei dem Mauser
schen Etablissement von welcher früher berichtet worden ist
Der Umstand daß in den diesjährigen Etät für die Ver
waltung des Reichsheeres eine Kreditforderung von 1 MM
699 000 zur Beschaffung neuer Gewehre in Ansatz ge
stellt ist hat zu der irrthümlichen Annahme den Anlaß
geboten daß die Entscheidung für die Ausrüstung der deut
schen Armee mit dem vorerwähnten Repetirgewehr bereits
erfolgt wäre Es handelt sich bei der betreffenden Forde
rung jedoch nur um den Ersatz der jetzt von den deutschen
Truppen geführten Gewehre so weit dieselben durch den
Gebrauch schadhaft geworden sind Der Bedarf stellt sich
auf siebzig Tausend Gewehre welche einen Kosten Auf
wand von 3 Millionen Mark beanspruchen werden welchem
dann noch eine Million Mark zur Reparatur und Wieder

Herstellung der alten Gewehre hinzutritt die in den Depots
hinterlegt werden Endlich werden in dem diesjährigen
Etat noch 798,000 zur Beschaffung von 20,000 Ar
mee Revolvern gefordert mit denen die Krankenträger Ab
theilungen und die nicht mit Gewehren ausgerüsteten Mann
schaften der Fußtruppen bewaffnet werden sollen Im
Herbst d I werden die Uebungen der Ersatzreserve
zum ersten Mal eine Erweiterung durch I4tägige Uebungen
erfahren Es sind das die Uebungen für die Mannschaften
im dritten Dienstjahre und von da ab finden alljährlich
für die zum Dienst eingestellten Ersatzreservisten 10 4
und 2wöchentliche Uebungen statt Je länger je mehr stellt
sich übrigens für die Einführung der militärischen Ausbil
dung eines Theils der der Ersatzreserve erster Klasse über
wiesenen Mannschaften das unabweisbare Bedürfniß einer
entsprechenden Erweiterung des Ausbildungspersonals her
aus und kann vielleicht schon für den nächstjährigen Mili
tär Etat der Erhebung einer hieraus bezüglichen Forderung
entgegengesehen werden

Wissenschaft Kunst Literatur
Lebensgroßes Luther Brustbild nach Lntas

Cranach in Kreidemamer mit Ton reproduzirt von Heine
Berlin Hosbuchhanvlung Meidinger 3 Zu der in
diesem Jahre fallenden Feier des 400jährigen Gevurtsfestes
0 Martin Luthers trifft man bereits auf den verschieden
sten Seiten Borbereitungen Deshalb werden es uns die
verehrlichen Leser Dank wissen wenn wir sie auf das oben
genannte vortreffliche Lutherbild hinweisen das als ein
würdiger Schmuck für Schulräume Kirchen Sakri
steien Bethäuser Pfarrhäuser und christliche
Wohnungen bezeichnet weroen kann Es ist keine werth
lose Lithographie und kein rohes Oeldruckbild sondern fast
einem Oelgemälde vergleichbar Voll Ernst und doch voll
heiliger Heiterkeit voll Kampfesmuth und froher Sieges
gewißheit blickt uns der große Reformator an Die nicht
unbedeutenden Schwierigkeiten welche die alten Original
bilder der heutigen Kunst bei solchen Nachbildungen berei
ten fino hier im Ganzen glücklich überwunden der oft
strenge Realismus jener Zeit ist durch idealere Auffassung
gemildert und die unbeholfene Technik beseitigt Das Bild
zeigt eine gewisse Schönheit der Gesichtszüge unseres Refor
mators Der Preis des ansprechenden Bildes beträgt nur
3 in feinstem Künstler Aquarell 5 zu letzterem
9fach engl Karton Die aquarellirten Porträts erscheinen
uns besonders prächtig und empfehlenswerth Dieselben
können auch mit Goldgrund gelieselt werden ebenso mit
jedem andersfarbigen zu den Wänden und Räumen harmo
nirenden Ton Die Bilder haben eine Höhe von 59 om
und eine Breite von 46 om Sie erscheinen uns zur
Schmückung der Älassenräume und zur Belebung des Unter
richts vorzüglich geeignet und verdienen die weiteste Ver
breitung Das Lutherbild ist durch jede Buch und Kunst
Handlung sowie direkt vom Verleger franco per Post zu
beziehen

Künstliches Nordlicht Prof Lemström
von der finnischen Polarstation in Sodankhlä hat eine
hat eine wichtige Entdeckung gemacht Es ist ihm geglückt
das Nordlicht nachzuahmen Auf dem Hügel Oratunturi
stellt er eine galvanijche Batterie auf welche mit ihren
Leitungsdrähten eine Bodenfläche von 900 mMeter bedeckte
es zeigte sich dann über dem Hügel ein gelblich weißer
Ring welcher eine Nordlichterscheinung schwach aber deut
lich wiedergab Es beweist dieses sagt Professor Lemström
deutlich den elektrischen Ursprung des Nordlichts und er

öffnet ein neues Feld für das Studium der physischen Ver
hältnisse unseres Erdballes Der Professor hat später das
Experiment mit demselben Ergebniß wiederholt Bei einem
am 29 Dezember gemachttn Versuche zeigte sich ein senk
rechter Nordlichtstrahl über dem galvanischen Apparat und
er vermuthet daß der elektrische Erdstrom unter dem Nord
lichtbogen aufhört während der athmosphärische Strom schnell
zunimmt wenn er auch fortwährend von dem von der gal
vanischen Batterie bedeckten Areal abhängig ist

Vermischtes
Dessau 9 März Vor Kurzem hat sich auch hur

ein Velocipeden Verein gebildet Der Verein hält
wöchentlich seine Reitübungen im Hofjäger hier ab Das
Lokal ist ähnlich wie der Magdeburger Hofjäger Tanz
und Concertlokal mit großem Garten Tunnel c in letzter
Zeit brillant eingerichtet und außerdem mit elektrischem
Lichte von Siemens u Halske zu Berlin versehen

sDie Errichtung eines Gambetta Denk
Malss in Paris ist beschlossene Sache Seitens des Se
nators Hsbrard Direktors des Temps und des Depr
tirten Ranc Redakteurs der Rspuvlique Fran aise ist
die Bildung eines Subskriptions Comitss eingeleitet

sEin weiblicher Honoev Lieutenanlf er
regte dieser Tags in einer zu Pest abgehaltenen General
versammlung des 1848/49er Honved Vereins ein besonderes
Interesse Es ist dies die aus Agram gebürtige Frau
Marie Lepschik die gelegentlich des Freiheitskampfes sicy
im neunten Husarenregimente anwerben ließ neun Schlach
ten mitmachte und in Folge ihrer Tapferkeit zum Oberst
lieutenant befördert wurde Frau Lepschik bezieht eine Pen
sion von 25 Gulden

s Ein böses Reiseabenteuer haben dieser
Tage wie ungarische Blätter berichten zw i Personen in
einem nach Großwardein fahrenden Eisenbahnzuge zu be
stehen gehabt Ein Funke war aus der Heizröhre heraus
gesprungen und hatte den Fußboden entzündet Die zwei
Reisenden die im Coups saßen die Herren Schmiedl und
Steiner bemerkten wohl das Feuer sofort vermochten es
aber wegen des scharfen Luftzuges nicht zu unterdrücken
Sie öffneten die Fenster und riefen hinaus aber das Rasseln
des Zuges und der tosende Wind verschlangen ihre Rufe
Schmiedl öffnete die Thür stieg auf das Trittbrett hinaus
und schritt auf demselben der Lokomotive zu Auch der an
dere Passagier mußte alsbald den Wagen verlassen er
klammerte sich an den Wagengriff und ließ sich so an dem
im Innern brennenden Wagen hängend weiterschleppen
Schmisdl erreichte den Tender und brachte glücklich den
Zug znm Stehen Mittlerweile stand der verunglückte
Wagen bereits in hellen Flammen er konnte nur eben
noch rasch abgekoppelt werden und verbrannte dann auf
der offenen strecke so daß nichts als die Eisenkonstruktion
übrig blieb
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Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Berliner Börse vom 10 März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Csnsolidirte Preußische Anleihe 4 V

do do do 4Staats Anleihe 1350 S2 S3 62 4
Staats Schuldscheine 3V
BerlinerStadt Obligationen 76 u 73 4
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4
Pommersche

Posensche neue

Posensche Rentenbriefe

Preußische do
do

do
do
do

102,10 bzG
104,20 bz
102,00 bz
101,00 G
98,50 bz
103,00 B
101,50 G
101,50 G
101,00 B

100 80 bzG
100,90 G
101,00 G

Bremer Anleihe de 1830
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl, Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3V
3V
3

101,30 bzG
31,23 G
133,00 bz
226,00 bz
133,75 B
97,50 bzG
126,90 B

133,90 bz
27,50 bz
146,75 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe 4
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5
Krupp Obligationen rz 110 abg 5
Meminger Hyptheken Pfandbriefe 4

do do 4Pomm Hypth Br 1 rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1386
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1830 31 32 rz 100
Preußische Hypth A B l rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

5

5

4V
4

5

4

5

4

4

4V
5

4

5

4V
4

104,25 B
102,00 bzB
106,00 G
110,40 G
100,70 G
97,25 G
107,30 G

111,00 G
103,80 bz
109,90 B
93,10 bzG
114 00 G
109,70 bzG
104,80 G
103,50 G
99,50 bzG
106,50 B
107,25 bzG
97,00 bzG
101,20 bz
103,10 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3 /z
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6Vzdo B do 4T hüringer I it L, do 8

AusländischeLouds
Italienische Rente 5Oesterreichische Gold Rente 4

do Papier Rente 4
do Silber Rente 4Vs
do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1860 5
do do 1864Rumänische Staats Obligationen 6

do do fund 5Russisch Englische consol Aul 1870 5

do do 1371 5do Anleihe 1377 S
do do 1830 4Rufs Engl Orient Anleihe I 5

do do II 5do PrLm Anleihe de 1364 5
do Pr Anleihe de 1866 5
do Boden Kredit 5
do Centr Bodenkr Pf 5

Ungarische Goldrente 6

do do 4do Papinrent 5

ab 33,90 T
101,00 B
a 165,40 bG
ab 101,30 bz
ab 215,50 B

39,90 bzB
83,1,0 bz
66,60 bz
66,80 bz
326,00 bzB
121,00 G
313,00 bz
103,30 G
96,50 bz
36,90 bz
87,30 bz

72,10 bz
57,50 bz
57,50 B
133,75 G
136,10 bz
33,20 bz
72,00 bzB
102,50 bzG
75,75e bzB
73,72 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweivnitz Freiburg
Halle Soran Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhansen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Anssig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rndolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Siidwb gar

u
i

4

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4V
4

4

4

4

4
4

6

5

4

5

4

5

215,00 bz
13,80 bzB
3Z7 00 bz
106,10 bz
27,20 bz
100,60 bz
133,00 bz

28,50 bzB
113,50 bzB
178,40 bz
103,00 G
40,50 bzG
95,75 bzG
249,00 bzG
77,40 bz
137,90 bz
130,75 bz
111,25 bzB
70,25 bzG
533,00 bz
354,50 G

133,30 B
61,90 bzB

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser 4

do
do
do
do

Berlin Anhalt

u lZ

VI Ser
VII Ser conv

VIII Ser
IX Ser

n lZ
Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb 1,it L

do lltBerlin St II III n VI gar
Cöln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Soran Gnben v St gar L k
Magdeburg Halberstadt 1873

Magdeburg Leipz Pr I it H,

do IÄ öMainz Lndw 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar IÄ L

do gar 3 /z 1 it
do gar 4 /o litt II
do Em v 1379
do do v 1380

Ostpreußischs Südbahn ö v
Rechte Odernfer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 n 73
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4V
4V
4V
5

4V
4V

4V
4

4

4V
4V

4 V

4V
4

4

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Gnben St Pr
Nordhansen Erfurt do
Oftprenßische Südbahn do

R Ooer üfer doSaalbahn doWeimar Gerg do

44,25 bzB
100,90 bz
95,60 G
109,40 bzH
176,00 bzG
85,00 bzG
52,00 bzT

3 Vz

4V
4V
4V
4V

z

4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,00 G
104,10 G
10 ,20 bz
103,10 bz
104,40 bzB
102,90 G

103,25 bzB
102,75 bz
103,40 L k s
101,00 B
103,00 G
101,20 bz

105,20 bzG
103,20 bzG
103,00 G k s
103,20 bz
104,75 G
101 25 B
100,00 G

93,90 G

103,25Bk f
105,20 Gk f
104,00 G
102,70 B

101,00 B
100,90 G
cn 103,00 B
101,00 b G
103,00 G
101,00 Gt
102,50 B

Albrechrsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Tarl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
KnrA Kiew gar
M sco Rjäsan gar
Nieolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessaner Landbank
Deutsche Bank

Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

79,70 B
84,30 bzG
103,10 G
34,40 bzG
103,40 bz
100,40 bzi
102,50 bz
77,60 bz
101,75 B

117,60 i
157,00 bzB
127,00 bzG
95,25 G
123,25 G
159,50 B
106,75 G
117 50 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik

Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Banb

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische

do Schnh Webst
Saline Satzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

4

5

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

122,60e bzG
96,40 bz
109,25 bzG
123,25 bzB
149,90 bz
91,25 G

35,75 bzG
71,75 bzG
171,10 bzG
190,00 bzG
74,50 bz
109,75 bzB

139,00 G
186,50 bzG

33 00bzG
224,50 B
139,00 B
122,70 bz

118,50 bzG

6 ,10 G
85,00 bzG
162,60 G
121,00 B

10z,00 bz
97,10 bzG
71,00 bz
113,60 G
162,50 bzG
122,75 bzG
99,50 B

220,00 B
117,60 G
109,25 bzG
146,00 B

W e ch s
Amsterdam 100Fl
London 1 L StrlParis 100 FrWien öfterreich W 400 Fl

Petersburg z100 S R

l

3T
8T
8T
8T
3W

5V
3

3

4

6

169,30 bz
20,43 bz
31,00 bz
170,60 bz
203,30 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russisch Banknoten per 100 Rubel

20,33 G
16,22 bzG
4,22 G
81,00 bz
170 30 bz
204 20 bx



Verpacht
Vier Ackerparzellen des Planes 29 am

Kessel ca 2 /z bis 4 Morgen groß sollen
vom 1 Oktober 1883 ab auf 6 Jahre neu
verpachtet werden Es steht dazu Bietungs
termin

am 21 März Vormittags 19 Uhr
in unserer Hauptkasse an woselbst auch die
Bedingungen auslieqen

Das Direktorium der Francke schen
Stiftungen

Hoiz Asction
Dienstag den 18 März Nachm 2 Uhr

in der Halle g rotze B rennholz Auctiou

Mittwoch den 14 März e kommen
am Schlüsse der Goldwaaren Anction
gegen 12 Uhr Mittags im Laden große
Ulrichstratze 47 2 Waarenschräuke und
1 Ladentisch zur Versteigerung

Mösts

LS heute Dienstag Nachmittags 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria

O Auet Commissar
Das Grundstück

Georgsir 5 ist sos preiswerth zu verkaufen
Alles Nähere gr Märkerstr 26 im Co mptoi r

Rr CinfirÄnden
in großer Auswahl zu billigen Preisen
Elegante Medaillons in Silber

und Gold
Massive goldene Ringe

Massive goldene Uhrketten
Kreuze Nrochen Ohrringe
Colliers Ketten in Silber
vergoldet und massiv Gold

UMelüi
Juwelier Gold und Silberarbeiter

obere Leipzigerstr 33 am Thurm

LouLrwkiiäsii

in Wolle v 5 u 6 anin fein reinw v 7 u 8Vs au
bis zu den elegantesten

Kein Schund sondern uur reelle
Waare

reich besetzt nur bei

j KI i17 Gr Mrichstrake 17
Großartige

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Löiung gegen Reißen Rheumatismus c

Klettenwurzelöl selbst bereitet für den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c
Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen

Scbuppsn sogen Kopfflechten empfiehlt
kolu LMeLelllt staatsexaminirter Apotheker

Rannischestraße 24

Frischen Seedorsch
frische Bratscholleu

ä 20 empfiehlt
gr Ulrichstratze 27 FF

Alle Sorten

Mß u ÄttWe
als Zander Schellfisch Dorsch grüne
Heringe Karpfen Hechte und Krebse
morgen früh aus dem Markt zu den billig

sten Preisen ilotti
W

ff koschere Wurst versendet gegen Nach
nahme bis zu 10 A g 1 über 10 A
a 95 beim Fleifchermeister L

Weißenfels Jüdenstraße
Z lZ Jede Wurst ist mit einem Siegel

versehen

und
ÄlSZ UGii

stehen gr n tl thüringer Land
schweine feine halbengl Raffe
z Verk im Gafth z gold Pflug
Halle Mtv Alsleben

Ein fettes Schwein verk Geiststr 66
2 sette Schweine verk gr Steinstr 23

Bekanntmachung
Zur Verpachtung der Grasnnlzungen an den Provmzial Chausseen

1 Halle Treuenbrietzen Station Nr 2,z j ii,g j
1,i 4 7S

1 I 27 11,0

4,g

4

75
S

9,3 l 7S

s 1 S,0 k

2 Halle Nordhausen
3 Halle Bernburg
4 Halle Leipzig
5 Halle Weißenfels
6 Granau Zscherben

für die Zeit vom 1 April 1883 bis Ultimo October 1888 ist Termin auf

Sonnabend den 17 März c Vormittags 9 Uhr
im Bürgergarten Hierselbst anberaumt Pachtlustige werden mit dem Bemerken eing e
laden daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden

Halle den 9 März 1883 Die Landes Baninspeetion Halle
Fraum Verew zur Armen und Krankenpflege

Letzter Bortrag zum Besten des Vereins
Donnerstag den 15 Mär Abends 6 Uhr im Volksschulsaale neue Prom 13

Vortrag des Herrn Privatdozenten Dr HVvixI

Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 in der Buchhandlung von
Schrödel K Simon Marktplatz 23 zu haben

Um Abgabe sämmtlicher Karten wird gebeten Der Vorstand

Z SM NR AM M
In dieser Saison kauft man das Neueste in extra ff und ordinären Hüten

und Nitt aller Gattungen zu noch nie gekannten billigen Preisen auch für Coufir
manden hübsch kleidsam und sehr billig Filzschuhe und Filzpantoffeln wegen über
häuften Lagers zu bedeutend herabgesetzten PreiM in der Hut und Filzschuhfabrik von

Gr Steinstr 71 Gr Steinstr 71
Au lloedtzvit ullä

Elegant gerahmte OMM MTZZLkMÄGs Mark an

Im Nindergarteil
Kirchtlivr IS o er Miihlwe 5 MM

finden für die Sommermonate noch einige Knaben und Mädchen von 2 /z bis
6 Jahren freundliche Aufnahme D,e geehrten Eltern werden besonders aus die ges
schützte und gesunde Lage des großen Gartens aufmerksam gemacht

öallo Ä/8 viovstaK ä6ll 13 Mr2 1883

im kaals äss Lt ätsetiüt enliauses

von

untsr AütiKsr Nitvir unA von

Nusilcäirsotor niiä r1ig,Qolorts aus

1 r Iuämili unä kür ktv Zlvnävlssolin 2 IZg 1Iaäö
unä kolonNss kür Violws v L Visuxtemxs 3 I isäsr kür 6ssauA g, Aoncl

v k 8ekuM rm d leii lisds üied v I v Leetliovon o H äsu
röslkill v V 8eliubert 4 LoloMcks kür ig uokortö g Lsresusö v Llioxw
d Lanon op 35 lilo 3 v 8 taciASSvIill 5 Oonävlisrg a ä 3 8uito k Vio
lins v Kies b ps tsAäo le 8 rasate 6 I isclsr kür KssÄNA
Osvs As stillSQ Ltratöli Im Vol swn Der Nüllörbursolr v 8 Faäassolill
7 Lolostüokg kür kig nokorts g v keioevkv d Loksr o v I Neu
äelssolui 8 irs Russss kür Violius v II

6ssxsritö g 3 ullZssxsrriis 2 siuä iu äer Lueii unä Nusi
aliönliÄiiäluuA von koststrÄSSk 9 u dabsu Der Verkauk

von Lillstöir ünäst aued nood bsnäs M äsr Xasss stutt

WtsI L v viä Neuer Saal
Heute Montag und morgen Dienstag Abend 8 Uhr

Auftreten äss k siognomüters k rol ÜllLvdllö
unä lies rtiu Volibri

des kleinsten Mannes der Welt
Heute morgen und Mittwoch Nachmittag

Kinder Vorstellung MM
Aufang 4 Uhr

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Hall a d S

Nenban des Infanterie Kasernement
zn Halle a S

KTSSSWZi 8R M
Zur Vergebung der Eisenarbeiten für die

Entwäfferungs Anlage und für die Asch u d
Müllgrube sowie der Lieferung der eiseril i
Thore und Thüren für die Einfriedigung
mauer veranschlagt im Ganzen zu 1914
70 ist ein Termin auf

Mittwoch den 21 März er
Vormittags Uhr

im Bureau der unterzeichneten Garnison Ver
waltung Zimmer 18 im GarnisoA
Lazareih Schloßberg 2/3 Hierselbst ane
räumt wo auch vorher der Kostenan/Mz
und die Submissionsbedingungen c zur Ein
sicht anstiegen

Halle a/S den 11 März 1883
Königliche Garnison Verwaltung

Ein Backhaus in der Nähe von Halle ist
s ofort zu verkau fen Näh eres Geiststr 10

Mlunasvdills
wenig gebraucht gegen Abzahlung billig zu
verkaufen Karzerplan 1 Part

tSsTr Zs,
gut und billig verkauft

kl Brauhausgasse 7/8
Die Baumschulen des Rittergms Zösche

bei Mersebnrg offerireu in preiswcrtyer
Qualität

ca 800V Obsthoch n Zwergstämme
ca 14000 Alleebäume
ca 480000 Ziergehölze in 16V0

Arten
ca 130000 Forstpflanzen

Weißdorn Rosen Nadelhölzer Beeren
obst Trauereschen von so H Zwergobst
von 25 ab

Cataloge gratis und frauco
Briquettes a 63 H,
Nakpretzsteine ä Tausend 14 in

Fuhren und einzeln
Kartoffeln weiß und blau 3

75 4 5 Mer kt 35 F Fister
Bl unoswarte 10b Mtoritzzwinge 6

verlange u frv rrospevtv vrnokprodea c vo n

K I teot neuestes Verfahren zum Vervielfältigen v
Schriften Zeichnungen Noten ze Die
Abdrücke genießen korto IZrmLssiziiiix Mn
mit S benutzb Druckst v 10 Mk an incl sämmtl Zubehör

4000 Thlr auf sichere Hypothek gesuckr
Offerten sud 11674 an II ArÄkv An
noncen Expedition Halle a S

12,000 aus gute Hypothek zu 5 /g
gesucht Offerten sud 11673 an H Gräfe
Annoncen Expedition Halle a S

lirüÄvrstr S I IZt Kvuuuutördroelisii von 8 8 Ukr ZsoMst
1lI86I ltv 1 llllitllMV

kür In8
allö seks lageblatt

soisiv kür alle au vren AvttkUKvu
vvutsvülANlts uull tl s

KtrsuAstö VörsodvisZsiiIiöit
Verüsiollll kostsukrsi Löolist

sovos Vdoator
Freitag den 16 März er

Abends 7 Uhr
l

Stadt Theater
Dienstag den 13 März 1883
21 Vorstellung im 4 Abonnement

Vsi 80K1 Ävr
Dramatisches Gedicht in 5 Akten von Hal

Mittwoch Zum 3 Male
vio VV vIt in äer mau

sied
Lustspiel in 3 Akten von Pailleron

Eine Wteldecke verl Taubengasse 3 I H
Mudergummischuh in der Fleischergassx

verl Abzug gegen Belohn Karlstr 11 I

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemanu iu Halle

Hierzu eine Beilage
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